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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - leptro di «osnertio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — 1. Registro principale.

Bern — Berne — Berns
Bureau Aarberg.

1902. 22. Oktober. Charles Verdan, von Biel, in Lyss, und Ferdinand
Schlaepfer, von Grub (Appenzoll), in Lyss, haben unter der Firma Yerdan
und Schlaepfer in Lyss eine Kollektivgesellschalt gegründet, welche am
21. Oktober 1902 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Betrieb der Zücb-
terei Ainselthal. Geschäftslokal in Lyss.

Bureau Thun.
22. Oktober. Die unter dem Namen Sterbekasse für die oberländischen

Geistlichen, mit Sitz In Thun, bestehende Genossenschaft (S. H. A. B.
Nr. 244 vom 26. Juli 1899, pag. 983 und dortige Verweisung) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 16. Juli 1900 an Stelle des verstorbenen Pfarrers
Adolf Hopf zum Vizepräsidenten des Vorstandes gewählt: Pfarrer Otto
Hopf, in Gerzensee.

22. Oktober. Der Einwohnerverein von Thun, mit Sitz allda (S. H. A. B.
Nr. 298 vom 28. Oktober 1896, pag. 1226 und dortige Verweisung) hat in
seiner Hauptversammlung vom 30. Mai 1901 die Statuten revidiert und
dabei seinen Namen abgeändert in Yerschönerungsverein von Thun. Ferner
hat er die seit 1882 angelegte historische Sammlung als Bestandteil des
Vereins erklärt. Im Verkehr nach aussen wird der Verein durch die
Kollektivunterschrift des Präsidenten und des Sekretärs vertreten. Präsident
ist Nationalrat Franz Neuhaus, von und in Thun, und Sekretär ist
Bauinspektor Johannes Gysier, von Flaach (Zürich), ebenfalls in Thun.

22. Oktober. Unter dem Namen Yerein Schweiz. Post- Telegraph- &
Zollangestellter, Sektion Thun, hat sieb, mit Sitz in Thun, ein Verein
gebildet, welcher bezweckt, das materielle Wohl seiner Mitglieder und
die Gemeinnützigkeit dorselben zu fördern, der Familie eines verstorbenen
Mitgliedes eine sofortigo Unterstützung zu leisten, sowie das gute
Einvernehmen und die kollegialischen wie dienstlichen Verhältnisse zu wahren
und zu pflegen. Die Statuten sind untorm 26. Januar 1902 festgesetzt
worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Beschluss der
Vereinsversammlung, gestutzt auf schriftliche Anmeldung und Bezahlung eines
Eintrittsgeldes von Fr. 2 und eines Unterhaltungsgeldes, dessen Höhe
jeweilen durch die Vereinsversammlung festgesetzt wird. Die Mitgliedschaft
geht verloren durch Austritt, Ausschluss und Tod. Der Vorstand besteht
aus 5 Mitgliedern, nämlich: einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten,
einem Sekretär, einem Kassier und emern Beisitzer. Der Vorstand vertritt
den Verein nach aussen. Für denselben zeichnen der Präsident oder sein
Stellvertreter und der Sekretär kollektiv. Die Bekanntmacbungen finden
statt im Veroinsorgan «Union». Die Mitglieder haften persönlich gegenüber
den Gläubigem des Voreins, bis nach Verfluss eines Jahres nach ihrem
allfälligen Austritt oder Ausschluss. Boi Auflösung des Vereins wird das
vorhandene Vermögen liquidiort und über die Zuwendung eines allfälligen
Ueberschusses beschliesst gemäss Art, 716 0. R. die Vereinsversammlung.
Präsident ist Gottlieb Suter, von Mühlethal (Aargau), in Thun; Vizepräsident:
Johann Blatter, von Schwendibach, in Thun, und Sekretär: Alexander
Suter, von Lenzburg, in Thun.

22. Oktober. Die Käsereigenosseiischaft Zwieselberg, Genossenschaft
mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 106 vom 26. September 1888,

pag. 804) hat in ihrer Hauptversammlung vom 22. März 1902 den Vorstand
folgendermaßen neu bestellt: Präsident: Gottfried Krenger, Landwirt auf
der Egg; Sekretär: Gottfried Thönen, Landwirt, in der untern Gasse;
Kassier: Fritz Mani, Landwirt, im Bühlweidli, alle in Zwieselberg.
Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv für die Genossenschaft.

22. Oktober. Die Käsereigenossenschaft im Dorf zu Uetendorf,
Genossenschaft mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 36 vom 13. März
1898, pag. 199) hat in ihrer Hauptverhandlung vom 3. Mai 1902 den
Vorstand folgendermassenneu bestellt: Präsident: Johann Jaggi,am Sohulreln;
Vizepräsident und Kassier: Christian Mäder; Sekretär: Rudolf Ringgenberg;
Beisitzer: Samuel Boss und Fritz Pfister, alle in Uetendorf. Präsident und
Sekretär führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft, und vertreten dieselbe nach aussen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Bastlea-CitU

1902. 20. Oktober. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma A. Roth
& C'« in Basel (S. H. A. B. Nr. 243 vom 6. Juli 1900, pag. 975) ist durch
Konkurs aufgelöst worden; die Firma wird infolge dessen von Amteswegen
gestrichen.

20. Oktober. Rosa Schlatter-Maag, von Unter-Hailau (Schaffhausen),
und Carl Wilhelm Uhlmann, von Osnabrück (Preussen), beide wohnhaft
in Basel, haben unter der Firma Schlatter & Uhlmann in Basel eine

Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 15. September 1902
begonnen hat. Die Firma erteilt Prokura an Johann Jakob Schlatter-Maag,
von Unter-Hallau ^SchaShausen), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Marmor- und Granitgeschäft. Fabrikation von Möbel- und Wascbtischplatten.
Geschäftslokal: Delsborgerallee 3.

20. Oktober. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter
der Firma Gesellschaft für die oeffentliche Bad- & Wasch-Anstalt in
Basel (S. H. A. B. Nr. 15 vom 15. Januar 1900, pag. 61) ist der bisherige
Präsident Dr. Jean Albert Klaye ausgeschieden und somit seine
Unterschrift erloschen. Zum Statthalter der genannten Direktion wird Hans
Christ-Merian, von und in Basel, gewählt, welcher nunmehr die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führt

20. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler
Druck- & Yerlagsanstalt in Basel (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1899,
pag. 6) hat in ihrer Generalversammlung vom 17. September 1902 ihre
Statuten abgeändert und dabei die Verwaltung aus 2—3 Mitgliedern bestellt,
von denen je zwei kollektiv zu zeichnen befugt sind, sowie als Publikationsorgan

der Gesellschaft den «Basler Anzeiger» in Basel bezeichnet Die
übrigen Aenderungen berühren die im Handelsregister eingetragenen und
publizierten Tatsachen niebt Als Mitglieder der Verwaltung wurden gewählt:
Otto Zellweger, von Trogen (Appenzell) und Basel, wohnhaft in Basel,
Alfred Sarasin, von und in Basel, und Dr. Eduard Kern, von und in Basel,
welche kollektiv je zu zweien zeichnen.

21. Oktober. Die Firma Louis Peter in Basel (S. H. A. B. Nr. 136
vom 2. Mai 1898, pag. 561) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1902. 22. Oktober. Inhaber der Firma Gottlieb Höhn in Lenggis, Gde.
Jona, ist Gottlieb Höhn, von Scbönenberg, in Lenggis. Käserei. Lenggis.

22. Oktober. Inhaber der Firma Joh. Bohner in St Margrethen ist
Johannes Robner, von Walzenbausen, in St. Margrethen. Bau- und
Sägereigeschäft. Nebengraben. Die Firma erteilt Prokura an Jakob Gasser, von
Diepoldsau, in Rheineck.

22. Oktober. Eintragungen vom Amteswegen aufgrund der Verfügung
des kant. Registerführers gemäss Art 26, AI. 2, der Verordnung vom
6. Mai 1890:

Inhaber der Frlma Josef Anton Inauen in Gäbwies, Gde. Hemberg,
ist Josef Anton Inauen, von Appenzell, inGäbwies. Käserei und Scbweine-
handel. Gäbwies.

Inhaber der Firma Ulrich Nef in Starkenbach, Gde. Hemberg, ist
Ulrich Nef, von Hemberg, in Starkenbach. Stickfabrik, Bäckerei,
Wirtschaft und Landwirtschaft

22. Oktober. Inhaber der Firma J. YFettler, Baugeschäft in Rheineck
ist Jobannes Wettler, von und in Rheineck. Bauzimmerei. Hinter dem Markt.

22. Oktober. Der Inhaber der Firma Jakob Ambühl, jünger, mit
bisherigem Domizil in Winzenberg, Gde. L ü t i s b u r g (S. H. A. B.
Nr. 198 vom 15. Juli 1896, pag. 820) hat dasselbe nach Mühlau, Gde.
Lütisburg, verlegt. Viehhandel, Landwirtschaft und Wirtschaft z. Mühlau.

22. Oktober. Die Liquidation der Aktiengesellschaft unter der
Firma Sarganserländische Kräuterkäsefabrik in Berschis, Actiengesell-
schaft in Liquid., mit Sitz in Berschis, Gde. Wallenstedt (S. H. A. B.
Nr. 203 vom 27. Mai 1902, pag. 810) ist infolge Ueberganges des Geschäftes
mit sämtlichen Aktiven und Passiven, exklusive Aktienkapital, auf die
Kollektivgesellschaft unter der Firma «Klein, Gassner & Co.» in Berschis
vollkommen durchgeführt worden; es ist daher die genannte Firma erloschen.

Johann Kaspar Klein, von und in Murg, Andreas Zeller, von und in
Quarten, Theobald Walser, von und in Quarten, August Gubser, von und
in Wallenstadt, Beat Thun, von Tscherlach, in Wallenstadt, Eduard Müller,
von Wallenstadt, in Wallenstadtberg, Oscar Wildhaber, von und in Tscherlach,

Johann Gassner, Jakob Kurath und Bertha Manhart-Klauser, letztere
drei von und in Flums, haben unter der Firma Klein, Gassner & Co. in
Berschis, Gde. Wallenstadt, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 25. Juli 1902 ihren Anfang nahm. Zur Führung der rechtsverbindlichen
Unterschrift sind nur Johann Kaspar Klein und Johann Gassner
berechtigt, welche einzeln zeichnen. Fabrikation von Kräuterkäse und
Käsehandel en gros. In Berschis. Die Firma erteilt Einzelprokura an
Ulrich Forrer, von Wildhaus, in Berschis.

' Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau.

190£ 2t. Oktober. Die Firma J. Fischer in Aarau (S. H. A. B. 1901,
pag. 613) benennt ihr Geschäftslokal, Holzmarkt Nr. 322: «Zum Goldschmied».

Bezirk Bremgarten.
21. Oktober. Die Firma C. J. Wildi in Wohlen (S. H. A. B. 1902,

pag. 1102) wird infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen.

Waadt -— Yand — Vand

Bureau de Lausanne.
1902. 18 octobre. Sous la raison sooiale Le „Grand Hotel" Soeiete

anonyme des hötels Beau-Site et Riehe Hont, il a 6t6 fondö par Statuts
du 11 octobre 1902 une sooiötö anonyme qui a pour but l'acbat et
l'exploitation des bötels Beau-Site, Belvödöre et Richemont, ä Lausanne,
aveo leurs döpendances et leurs mobiliers ainsi que, öventuellement, l'ac-
quisition ou l'exploitation d'autres hötels. La sooiötö a son siöge ä Lausanne.
La duröe de la sociötö est ilümitöe. Le capital social est fixö ä un million
de francs, divisö en deux mille actions de 500 francs cbacune, dont douze
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cents privilögiees et huit cents ordinaires. Les actions sont au porteur.
Les publications ömanant de la sociötö auront lieu dans la Feuille des
avis olficiels du canton de Vaud, dans la Feuille olflcielle suisse du
commerce et dans un des journaux de chacun des pays oü la sociötö fera des
operations. La sociötö est administröe par un conseil d'administration
compose de cinq ü sept membres nommes par l'assembiee generale. La
doree des fonctlons de ce premier conseil sera de trois ans. Les membres
seront immediatement reeiigibles. Le conseil d'administration peut deieguer
tout ou partie de ses pouvoirs ä un comite de direction. Pour les actes
ä passer et les signatures ä donner, le conseil d'administration est valable-
ment represente par son president ou par des londes de pouvoirs speciaux
nommes par le conseil d'administration. Le president du conseil d'administration

est Ferdinand Jomini, banquier, ä Lausanne.
18 octobre. La raison J. A. Schmidt hotel Beau Site et Belvedere,

ä Lausanne (F. o. s. du c. du 11 avril 1894), est radiöe ensuite de vente
de l'Hötel ä une societe anonyme et de remise de commerce.

20 octobre. La sociötö en nom collectil Feyler et ills, ä Lausanne
(pharmacie) (F. o. s. du c. du 26 döcembre 1892), est dissoute ensuite
du döcös de l'assooiö Adolphe Feyler. Alfred Feyler, de Romanel sur
Lausanne, domicilii ä Lausanne, a repris sous la raison Alfred Feyler, ä
Lausanne, !a suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de la maison
«Feyler et fils». Genre de commerce: Pharmacie, 3, Place St-Laurent.

Bureau d'Yverdon.
18 octobre. Paul-Arthur, fils d'Albert Piaget, des Bayards (Neuchätel),

domicilii ä Yvonand, declare ötre le chef de la raison Arthur Piaget, ä
Yvonand. Genre de commerce: Exploitation de «l'Hötel de Ville d'Yvonand».

21 octobre. Dans son assemblöe gönörale du 10 mai 1902, la Societe
de Laiterie de Donneloye & Mezery, ä Donneloye (F. o. s. du c. du
13 janvier 1884, page 24; 11 aoüt 1896. page 928; 24 septembre 1898,
page 1118; 23 novembre 1900, page 1532), a composö son comitö comme
suit: Emile Ferrot, ä Donneloye, president; Alfred Basset, ä Mözery, vice-
prösident-caissier; Eugöne Gottraux, ä Gossens, secretaire.

21 ootobre. Bertha, nöe Gutzwiller, femme söparöe de biens d'Alfred
Dülly, de Villnachern (Argovie), et Albert Studer, de Trimbach (Soleure),
les deux domiciliös ä Yverdon, ont constituö ä Yverdon, sous la raison
Dülly & Studer, une societe en nom oollectif commenc6e le 16 septembrel902.
Genre de commerce: Imprimerie typographique et artistique, fabrique de
registres, papiers d'emballages. Albert Studer a seul la signature
sociale.

Geif — Geneve — Glnevra
1902. 20 octobre. Aux termes d'acte recu par M. Eugöne Moriaud,

notaire, ä Genöve, le 17 octobre 1902, il a ötö forme sous la denomination
de Societe Immohiliere Place Gare-Vollandes, unesociöteanonyme
ayant pour objet l'achat, la construction et Sexploitation, ainsi que la vente
d'immeubles sis k Genöve ou dans la banlleue de Genöve. Le siöge de la
sociöte est fixe aux Eaux-Vives. Sa dur6e est indeterminee. Le capital
social est fixe k la somme de cinquante mille francs (fr. 50,000), divis6
en 200 actions, au i porteur, de fr. 250 chacune. Toutes les publications
emanant de la societe seront valablement faites par des avis insöres dans
la Feuille d'avis officielle du canton de Genöve. Pour les actes k passer
ou les signatures ä donner, la sociöte est valablement engagöe par la signature
de deux administrateurs, porteurs d'une deliberation du conseil d'administration

les dölöguant ä ces fins, ou par la signature de la majoritö des
membres de ce conseil. La sociöte est dirigöe par un conseil d'administration

de trois k cinq membres, lequel est compose, pour la premiöre
pöriode triennale, de Moene-Didolo Giraud, architecte. Louis Weber,
rögisseur, et Benoit Holzer, entrepreneur, tous demeurant ä Genöve.

20 octobre. La raison Eard Ducruet, inscrite comme boulangerie, k
Carouge (F. o. s. du c. du 22 aoüt 1888, page 734), et, en dernier lieu,
pour un commerce de grains, est radiöe ensuite de l'association «Ducruet
et Recoux» ci-aprös inscrite.

20 octobre. Les suivants: Edouard Ducruet et Joseph Recoux, tous
deux d'origine francaise, le premier domicilie ä Carouge et le second k

Plainpalais, ont constituö ä Carouge, sous la raison sociale Ducruet et
Recoux, une sociöte en nom collectif qui a commence le 10 juillet 1902.
Genre d'affaires: Commerce de grains et farines. Locaux: 57 Rue Anclenne
(ancien commerce «Eard Ducruet»).

20 octobre. Inscription d'office. Le chef de la maison Adrien Guex,
ä Genöve, est Adrien Guex, d'origine valaisanne, domlolliö ä Genöve.
Genre d'affaires: Cafö-brasserie. Locaux: Rue du Vieux-Collöge 1, et Rue
Verdaine 3 (ancien "ötablissement Vigriy).

Rectification. La publication parue dans la F. o. s. due. du20octobre
courant, n° 374, page 1494, au nom de la Societe flnanciere Italo-Suisse,
ä Genöve, est rectiüöe dans le paragraphe relatif au personnel de l'adminis-
tration oü il faut lire: Comte Raymond L a va urs (au lieu de «de Lavours).

Eiig. Amt Iflp geistiges Eigentiun. — Bnrean leißral de la proprio intellectnelle.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

Nr. 15,093. — 20. Oktober 1902, 8 Uhr.
L. Fred. N ei rath, Fabrikant,

Berlin (Deutschland).

NaiierstotTpräparate für Heil- und Nährzwecke.

Hopogran
Nr. 15,094. — 20. Oktober 1902, S Uhr.

Alois ReichIin, Fabrikant,
Mels (Schweiz),

llaarregenerator.

N* 15,Of>5. — 21 octobre 1902, 4 h.

Ferdinand Bourquin, fabricant,
St-Imier (Suisse).

Stontre«, parties de montres et etuis.

o i

N° 15,096. — 21 octobre 1902, 4 h.

Ferdinand Bourquin, i'abricant.
St-Imier (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis. LEONIDAS

Nichtamtlicher Teil — Partie non olflcielle

Betriebsergebnisse der schweizerischen Hauptbahnen.
Resultats de Sexploitation des prinzipales lignes snisses de chemins de fer.

Betriebs-
l&ngen

Uiginn
tfnploilaii«

1901 1902

Linien — Lignes

Verkehr
Trafic

Personen
• Voya-

geurs

Güter
Marckar,-

discs

Einnahmen — ltecettes

Personen

Voyii-
gews

Güter
Marchaii-

dises
Total p. km

Inders

Einnahmen

Aitres
reeettes

Gesamt-Elunabmeu

ßecettes totales

überhaupt

d'enseiwle
p. km

Ausgaben

Ddpenses

überhaupt

d'ctisemblc
p. km

ElnnahmenOherichnn

Ensdani des reeelte»

überhaupt

densemble
p. km

km

1476 1476

986

276

2788

Schweizer. Bundesbahnen
(Inkl.BBlzbsrgbihn, Koblenz-Sleln,
Aarg.Südbahn,Wohlen-Breingarten
Bahn, Verbindungsbahn Basel u.

Toggenburgerbahn).
September 1901
Septembre 1902

986

276

Januar-Sept.
Janvier-Sept.

Jira-Slmnlon

September
Septembre

Januar-Sept.
Janvier-Sept.

Gotthardbahn

September
Septembre

Januar-Sept'.
Janvier-Sept.

I 1901
1902

1901
1902

1901
1902

1901
1902.

1901
1902

Zahl
Nombre

2,601,826
2,644,000

22,018,970
22,544,616

1,589,279
1,508,000

11,665,457
11,667.251

261,970
277,000

2,056,152
2,189,119

T.

492,570
588,140

4,865,907
4,572,743

246,120
261.860

2,180,845
2,264,269

84,927
• 90,265

714,658
758,557

2,693,692
2,667,000

21,018,796
21,088,392

1,822,743
1,710,000

12,476,288
12,272,996

740,148
783,000

6,817,805
6,829,560

2788 1901
1902

I September j
Septembre I

Total \
januar.gept | i9oi' Janvier-Sept. 1.1902

4,452,575
4,429,000

86,740,579
86,340,986

828,617
889,765

7,261,810
7,586,569

5,256,578
5,160,000

89,807,889
89,686,947

Ft.

8,802,542
8,501.400

26,728,491
28,121,702

1,812,732
1,867,000

14,708,827
15,252,756

1,054,099
1,117,000

8,542,828
8,598,784

6,169,878
6,485,400

49,979,641
61,973,192

Tr

5,990,234
6,163,400

47,742)287
49,205,094

3,685,475
8,577,000

27,185,116
27,525,751

1,794,242
1,900,000

14,859,628
14,928,294

4,062
4,179

82,347
88,838

8,687
3,628

27,571
27,916

6,501
6,884

58,889
54,088

11,425,951
11,645,400

89,787,080
91,669,189

4,178
4,253

32,793
88,477

Ti. Tl.

310,776
322,000

2,451,460
2,608,244

107,790
146,000

968,329
1,098,824

92,891
90,000

712,253
690,767

6,307,010
6,490,400

50,193,747
51,813,888

3,748,265
8,723,000

28,158,444
28,619,075

1,886,683
1,990,000

15,571,881
15,619.061

Vr

4,278
4,897

84,007
35,104

8,796
8,776

28,553
29,025

6,886
7,210

56,420
56,591

Pr.

3,343,816
8,472,250

29,876,180
29,952,902

1,844,678
1,888,000

16,667,631
16,887,659

988,776
930,000

8,201,852
8,248,891

Ft.

2,265
2,352

20,211
20,293

1,871
1,915

16,904
17,127

8,583
3,870

29,717
29,885

Fr.

2,968,194
8,018,150

20,817,617
21,860,436

1,898,592
1,835,000

11,485,818
11,781,416

897,857
1,060,000

7,370,029
7,370,670

Fr.

2,008
2,045

18,766
14,811

1,925
1,861

11,649
11,808

8,258
8,840

26,708
26,706

510,957
558,000

4,182,042
4,392,885

11,986,908
12,208,400

98,919,072
96,051,474

4,360
4,457

34,802
35,081

6,177,266
6,290,250

64,745,618
55,088,962

2,256
2,297

19,996
20,120

5,759,648
5,918,150

89,178,459
40,962,522

2,104
2,160

14,807
14,961

AnmerlranK. Wir machen darauf aufmerksam, das« die Angaben für das

laufende Jahr zumTeil approximativ sind und dass die von den Bahnverwaltungen
epftter vorgenommenen Berichtigungen Abweichungen erklären.

Note. Nona ferons remarquer qne les donnöes pour l'annöe courante sont dans

plusleurs cas approximatives en sorte que les rectifications faites nltörieurement par les

administrations de chemins de fer entralncnt des differences.



„Service des ötudes financi&res."
Etwa drei Jahre mögen es sein, so lesen wir in der Londoner «Finanzchronik

», als ich in einer grösseren Gesellschalt einem Franzosen
vorgestellt wurde, der im Laufe des Gesprächs mitteilte, er sei «Ingenieur
du Grödit Lyonnais» in Paris und von seiner Direktion nach Deutschland
geschickt worden, um deutsche Verhältnisse zu studieren, alles mit offenen

Augen und Ohren zu betrachten und in gewissen Perioden nach Hause zu
berichten.

«Ausser mir», erzählte er weiter, «sind noch vier andere Ingenieure
des Credit Lyonnais unterwegs, und zwar halten sich zwei von diesen
immer in denjenigen Ländern auf, über deren Industrie, Bergbau und
Handel otc. genau informiert zu sein, von Wichtigkeit erscheint. Neben
den periodischen Berichten müssen wir Ingenieure auch Auskünfte
einholen und erteilen über die Fragen, welche der Che! unseres Bureaus —
des «Service des Etudes financiöres» — an uns richtet, und über welche
die Direktion im Interesse des Institutes und der Clientöle recht genau
informiert zu sein wünscht.»

An dieses Gespräch mussto ich vor einigen Wochen wieder denken,
als ich, wohl über 100 Stufen hoch im Gebäude des Grödit Lyonnais
gestiegen, dicht unter dem Dach vor oincr Tür mich befand, die ein
Messingschild mit der Aufschrift trug: «Service des Etudes financiöres».

Da der Direktor dieser Abteilung gerade eine Konferenz hatte, blieb
mir Müsse, in dem Vorzimmer — richtigor wohl als Vorsaal bezeichnet —
die Titel der Bücher, die in zahlreichen grossen Glasschränken
untergebracht waren, zu betrachten.

Boim Anblick dieses statistischen, finanzwissanschaftlichen'jMaterials
musste ich unwillkürlich an die vielbesprochenen Worto dos etwas poetisch
veranlagten Italieners denken, der das «Bureau des Etudes financiöres»
oder das «Bureau des Etudes statistiques», wie os bei einigen Banken
genannt wird, mit dem Kopf und dem Gehirn des Menschen vorglichen
hatte. Wie dor Kopf mit dem Gehirn die Krönung des Menscheu, so sei
der im oborsten Stockwerk beflndlicho Service dos Etudes financiöres das
geistige Haupt der Bank.

Erinnert wurde ich auch an die Unterhaltung, die ich im Eisenbahn-
coupö mit zwei volkswirtschaftlich gobildeton Franzosen über diese in
Frankroich beliebte und sehr gepflegte Einrichtung dor Banken gehabt
hatte. Ihro Urteile wichen wesentlich von einander ab. Doch, ich will
hier nicht vorgreifen, sondern nur das berichten, was ich seihst gesehen
und gehört habo, und die Eindrücke schildern, die diese Einrichtung auf
mich gemacht hat.

Nach kurzer Wartezeit erschion der Direktor des Bureaus, der sich
nach Durchsicht meiner Empfehlungsschreiben in liebenswürdigster Weise
bereit erklärte, mir selbst die einzelnen Abtoilungen seiner Bureaux zu
zeigen.

Musterhafte Ordnung, die mir im grossen Vor- und Konferenzzimmer
bereits angenehm aufgefallen war, herrschte in allen Räumen. In grösseren
oder kleineren Kästen finden wir Budgots von allen Ländern und violen.
grossen Städten, Angaben über die Schuldenhöhe der einzelnen StaateD,
Prospekte über Emissionen von Staats-, Provinzial-, Stadtanleihon, etc.
Ein- und Ausfuhr-Statistiken und dergleichen mehr.

Andere Zimmer onthalton die Jahresberichte der Aktiengesellschaften,
geordnet nach Branchen, wobei, was mir besonders auffiel, die
Elektrizitäts-Industrie einon ganz stattlichen Raum für sich allein beansprucht.

Aber nicht nur die Jahresberichte aller grössere Aktiengesellschaften
Frankroichs und der bedeutonderon europäischen Staaten werden hier
gesammelt, auch Zeitungsausschuitte vervollkommnen das Bild, das man
sich auf Grund des vorhandenen Materials über die einzelnen Gesellschaften
machen kann. Etwa hundert französische, englische, deutsche,
amerikanische, holländische etc. Zcitungon und Zeitschriften werden von einer
Anzahl Beamten gelesen, die Ausschnitte machen, diese übersetzen und
dann in die Schreibmaschiue diktieren.

In diesem Bureau wird auch dio Zeitung für die Direktion zusammengestellt.

Berichte, über Gesellschaften, Firmen, Personon, bei denen die
Bank in irgend einer Weiso beteiligt ist, Meldungen über wichtige
politische Eroignisse, Pressstimmen über die eigene Bank etc., werden, soweit
sie nicht in franz. Sprache geschrieben sind, übersetzt und mit Hülfe der
Schreibmaschine in Form einer Zeitung in so viel Exomplaren gedruckt,
als dio Bank Direktions- uud Verwaltungsmitgliedor besitzt. Es scheint
mir dies in der Tat eino rocht praktische, nachahmungwerte Weise zu
sein, auf welche die Direktoren und Direktioasprokuristen, die tagtäglich
eine neue Menge mündlicher und schriftlicher Auskünfte an ihre Glientöle
erteilen müssen, sich stets auf dem Laufenden erhalten können.

In einem der andern Räume, die ich unter Führung des zu jeder
Auskunft bereiten liebenswürdigen Direktors betrat, sind 3 oder 4 Beamte
damit boschäftigt, aus Jahresberichten Ziffern in Tabellen einzutragen.
Diese Tabellen, von denen jede einen Umfang von etwa s/4—1 Quadrat-
metor hat, sind mustergültig angelegt. Alles, was über die betreffende
Gesellschaft einigermassen wissenswert erscheint, goht aus diesen trockenen
Zahlen hervor, die, im Zusammenhange betrachtet, häufig mehr lehren,
als dicke Abhandlungen über don betreffenden Gegenstand. Wo diese
Ziffern nicht ausreichend erscheinen, wird ein Kommentar in einer
Anmerkung gegeben.

Bei einigen franz. Banken ist mit dem Bureau des «Etudes financiöres»
das «Bureau technique» verbunden. Als ich dieses «Bureau technique»

eines angesehenen franz. Institutes, das hauptsächlich Finanzierungs-
gesöfiäfffe tretreibt, ztnff erSterrfffdl beträt, glaubte icfb ffffch verirrt zti
haben: die auf dem Tisch liegenden Kohlenstücke, Gestein mit Goldadern,
Reagenzgläser, etc. schienen eher auf ein chemisches Laboratorium, ate
auf ein Bankbureau hinzudeuten. Derartige Proben, erklärte mir einet
der Beamten, werden uns fast täglich aus allen Teilen der Welt, teils auf
unsern Wunsch, teils unaufgefordert, zugesandt. Wir Beamte dieser
Bureaux; die wir von Hause aus Techniker und Ingenieure sind, geben
auf Grund der Proben und sonstigen Auskünfte unser Urteil ab, auf das
hin dann die Direktion dem Finanzierungsgeschäft von Bergwerken, eto.,
event, näher tritt. Genaue Lagepläne von Bergwerken, Goldfeldern etc.,
sind zum teil selbst angefertigt, natürlich in unserm Bureau vorhanden.

Wie schon oben angedeutet, ist die Beurteilung, die dem «Bureau
des Etudes financiöres» in Frankreich zu teil wird, eine sehr verschiedene.

Die einen, und das dürfte die grosse Mehrheit der Kaufleute und Volkswirte

sein, sind der Ansicht, dass eine derartige Institution nicht nur für
das betreffende Institut, sondern auch für die Volkswirtschaft des ganzen
Landes von grösster Bedeutung und grösstem Nutzen sei, da sie sehr
schätzenswertes Material biete.

Die andern sagen, derartige Studien haben nur für die Bank selbst
einen Wert. Auskünfte würden ja zwar auch der Clientele bereitwilligst
erteilt und event, erhalte dieselbe auch das gewünschte Material, aberhandle
es sich um Gesellschaften, bei denen die Bank st3rk interessiort sei, so
läge die Gefahr nahe, dass die Auskünfte so erteilt würden, wie es der
Bank passe, und alles in rosigsten Farben geschildert werde. Handle es
sich dagegen um Konkurrenzunternehmungen, so lägen Uebertreibungen
nach der andern Seite hin nahe.

Derartiges Misstrauen 'gegen die Banken und alles, was mit Bank und
Börse zusammenhängt, wird, weder in Frankreich noch in Deutschland,
jemals ganz beseitigt werden. Solange aber nicht an tatsächlichen Beispielen
der Wahrheitsbeweis angetreten wird, sind meines Erachtens derartige
«Urteile» nichts anderes als Phrasen.

Der Grund, der die Direktoren der deutschen Gressbanken bisher abgehalten
hat, Einrichtungen in annäherndem Massstabe als heim Crödit Lyonnais
zu schaffen, dürfte einzig und alloin in der Kostenfrage zu suchen sein.
15—20 Jahre durchgeführte Tabellen sind das Produkt von mehreren
Hundert Stunden Arbeit. Die betreffenden Beamten dürfen nicht mechanisch
arbeiten, sie müssen denken, in Zweifelsfällen Erkundigungen einziehen
und ihre etwaigen Bedenken in Anmerkungen äussern, müssen also ihrer
Tätigkeit entsprechend bezahlt werden. Die periodisch angefertigten Berichte
über grosse Unternehmungen erfordern ebenfalls ein tüchtiges, geschultes
Personal. Diese immensen Ausgaben, höre ich im Geiste unsere Bankleiter
sagen, können sich wohl die grossen französischen Institute leisten,
welchen die Unmenge billiger Depositengelder hohen Gewinn abwirft,
nicht aber deutsche Banken, bei donen die Provisionssätze auf ein Minimum

herabgedrückt sind.
Aber die Zeit liogt wehl nicht mehr fern, wo auch die grossen

deutschen Institute, um allen an sie herantretenden Aufgaben gerecht zu
werden, mit Eifer daran gehen werden, ihre gegenwärtig oft recht dürftig
ausgestatteten «Archive» nach französischem Muster auszugestalten.

Dieses finanzwissenschaftlich-statistische Bureau, dessen Leitung in
den Händen nationalökonomisch geschulter Bankbeamten liegen müsste,
würde auch die geeignete Stelle sein, Material für die Regierung über
die Wirkung der Bank- und Börsengesetzgebung zu sammeln. Wie sagte
doch jüugst auf dem Bankiertage in Frankfurt a. M der Vertreter des
preussischen Handelsministers, Geh..Oberregierungsrat Wendelstadt: «Sie
müssen diejenigen, die bisher zu Ihren wirtschaftlichen Gegnern gehört
haben, auch für ihre Ueberzeugung zu gewinnen suchen. Es gibt
Gegnerschaften, die nicht leicht zu überwinden sind; aber, meine Herren, das
meine ich denn doch, dass einem geschlossenen Zahlenmaterial gegenüber
schliesslich jede gegnerische Auffassung weiohen muss. Eine Ihrer wichtigsten

Aufgaben muss es daher sein, fortgesetzt das geeignete Material
zu sammeln und in überzeugender Weise zu verwerten».

Zölle Douanes.
Das Bundesgesetz betreffend den Schweiz. Zolltarif vom 10. Okt. 1902

wird in der nächsten Nummer des Bundesblattes veröffentlicht werden.
Die Referendumsfrist wird am 20. Januar 1903 ablaufen.

La loi födörale du 10 courant sur le nouveau tarif des douanes sera
publiee dans le prochain numero de la Feuille föderale. Le delai d'opposition
sera expire le 20 janvier prechain.

Anslilmlische Banken. — Banqne* ölrasgöres.
Niederländische Bank.

11. Oktober. 18. Oktober.
fl. fl.

Metnllbcitauil 133,400,258 133,819.740 Notencirkulatlou
Wechaelportef. 61,642,376 63.15S,S97 Conti-Corrcnti

11. Oktober 18. Oktober.
fl. a.

234,198,615 234,978,310
3,039,244 3,341,463

Annoncen-Pacht:
Bndolf Mosse, ZBrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonees non officielles. Rdgie de« annonees:

Bodolphe Mosse, Znrlch, Berne, etc.

Verband
von

|59MMMSC1C
Schweiz. Kaufmännischer Verein,

Centralbureaii für Stellenvermittlung, Zürich, Sihlstr. 2,0.
s

Filialen in Basel, Bern, öenl^LansaEe, tarn, St, Gallen, :Lonflon nnd Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stolleawermittlung den
Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kenzllsten, Korrespondenten, Reisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche; tüchtige Bowerber. Genaue Information
Iber jeden einzelnen Kandidaten. Specialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (726)

Vekrsetzungsburean G. Schuler-fflilllgan,
SeeiraWsfrasse ZI, Zürieh II.

Uebersetzungen jeder Art in 15 Sprachen.
SpeclalitÄt: Technische IJebersetziingen.

Beglaubigte TJebereetzuugeri. — Massige Preise.

(1921)

oooooooooooooooooooooooooo0 Papicrhandlimg en gros 0
0 A. Juoker, Nachf. v.
§ Jiuchcr - WcynMtnn, Zurich
8 Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

oooooooooooooooooooooo
Gebr. Müllensiefen, Glasfabrik,

Crengeldanz (Westfalen), gegründet t825.

Weisses Fensterglas,il'llaiolie« JHippexa.illa.ai 9
Matt-Mousselinglas,

ZRolig-las fvir ZBe&aclvujEigren,
Akkumulatoren-Gefässe, [1798]

Aquarien, ~

Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition, Zürich, Ben.
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Schweizerische Accumulatorenwerke TRIBELHORN A.-G., Ölten und Zürich.
Accumulatoren

stationäre und transportable, für Kraft, Licht, Traktion|and Medizinalzwecke.

SOCl£r£ ANONYME SUISSE DES ACCUMU

Accumulateurs
sjationnaires et t^pportables, ponr>-force, lumiöre, traction et mddecine.

ATEURS TRIBELHORN, ÖLTEN ET ZURICH. um

Eisen- &!Hetall-Giesserei Meta£rei
dellen,Schablonenu.Zeich- g (1TJ1 Fl T1 1 fl TT Phosphorbronze, Messing
Wtoa»rgms°'OIDjSäm^ ' uIjIJDAu U LagerkimpomlUmm

SS. H. Bölsterli A C" ie4e'A"
für Massenartikel. — Co- Eigene (1378)

quillenguss. Seebach bei Zurich. Modellschreinerei

Spezialität: IIohguss für Transmissionen, HSngeiager, Stehlager mit
Ringschmierimg, Wandkonsolen, Kupplungen, Stellringe, Riemenscheiben u. s. w.

Von den gangbaren Grünen wird stets Vorrat gehalten; Nichtvorhandenes wird in wenigen Tagen fertiggestellt.
Depöt in Genf: Rue du Rhone, 61.

Ediktal-Aufforderung.
jtc wirn vAifmlfitHf.*

Stamm-Anteilscbein Nr. 13823 von Fr. 1000
der Schweizerischen Volksbank zu Gunsten der
Frau Babette Alther-Waespi, Bickberg, mit
Coupons pro 1900 u. f. f.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiemit aufgefordert,
innert der Frist von sechs Monaten seine Rechte an
demselben bei der Schweiz. Volksbank in St. Gallen geltend zu
machen, ansonst der Titel als kraftlos angesehen und der
Gegenwert der Berechtigten ausgehändigt wird.

St. Gallen, den 20. Oktober 1902.

Schweizerische Voihsbanh:
[1947] Die Direktion.

Weberei Tössthal A.-G.
izx J3-A..Die Herren Aktionäre werden hiemit zur zweiten ordentlichen

Generalversammlung auf Freitag, den 31. Oktober 1902, nachmittags 5 Uhr,
ins Hotel St. Gotthard in Zürich eingeladen.

Traktanden:
1) Protokoll.
2) Abnahme der Rechnung und Festsetzung des Ergebnisses. De-

chargeerteilung an die Verwaltung.
3) Erneuerungswahl des Verwaltungsrates, nach § -11 der Statuten.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Rechnung und Bericht sind im Bureau der Weberei zur Einsicht der
Herren Aktionäre aufgelegt.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können vor Beginn derselben
gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Bauma, den 10. Oktober -1902.

Für den Verwaltungsrat,
(1926) Der Präsident:

J. Jucker.
Aktiengesellschaft

der

Maschinenfabrik von Theodor Bell <t Cie.
in

Krlens-Luzern.
Specialitftt en:
alier ArL üpeoialkonstruktionen /. Dynamo-A wMm f#®#®«?#® "betrieb nach eigenen, patentierten Systemen. Hoch-

< druckturbinen, Bräcisions-Regulatoren höchster Leistungsfähig¬
heit. — WeJiranlagen, Transmissionen, Hochdruckpumpen.

Maschinen f. MMoizHtoff-JRapicr-
und* Hartonfabrihatton.

Horizontale u. Vertikale Hand-
zum Beneiden von Brettern, Bauhole etc. Sügeblatt-

SOffeWw/ 8chärfmaschinen.

He99elsehmiedearbeiten
servoirs, genietete Blechröhren für Wasserleitungen.

Hraht9eilbahnen für Personenbeßrderung.

Eiserne Brüchen "PT
HillhillflUi in Eisen und Metall nach vorhandenem, reich-
mMOMwymm/99 faltigem Modellager oder eintusendenden Modellen.

MAM A N fl H6tel Metropole
|f| fl | L/l Ii Ul * (deutsches Haus), +

Das einzige Hotel am |Domplatz.
Elektrisches Licht.— Centralheizuntr.—Massige Preise.
(1887) F. BALZABI & CH.

Banpe hypothecate snisse, a Solenre.
Sont sorties au tirage au sort pour ötre remboursöes le 31 janvier 1903

les obligations suivantes de notre banque dont l'intöröt cesse de courir
dös cette date:

Emprunt de 1893, Serie E, 4 °/o.
N° 4065, 4185, 4191, 4248, 4280, 4410, 4451, 4484, 4505, 4575, 4599,

4672, 4740, 4945, 5000.

Emprunt de 1894, Serie F, 3 3/< °/o.
N° 5043, 5083, 5128, 5176, 5177, 5196, 5425, 5444, 5517, 5622, 5716,

5823, 5844, 5853.

Emprnnt de 1896, Serie G, 3% %.
No 6035, 6116, 6252, 6323, 6324, 6334, 6343, 6350, 6637, 6658, 6731,

6820, 6880, 6951.

Emprnnt 1897, Serie II, 39/< %•
No 7074, 7130, 7153, 7198, 7288, 7363, 7410, 7538, 7806, 7841, 7899,

7945, 7993.

Ces obligations ainsi que les coupons d'intörets de ces quatre emprunts
sont payables le 31 janvier 1903:

ä Soleurc: ä la Caisse de la Banque hypothecate suisse,
j> Bale: j> » Banque commerciale de Rule,
» y> chez MM. Frey & la Roche, banquiers,
d Berne: ä la Banque commerciale de Berne.
d » » » Banque föderale, soeiöte anonyme,
» Fribourg: chez MM. Weck, Aeby & Cie, banquiers,
» Lausanne: » » Ch. Masson & Cle, banquiers,
» Zurich: au Credit suisse.

Les obligations Sörie A n° 78 et 801, et Sörie D n° 3308 dont l'intöröt
a cesse de courir dös le 31 juillet 1902 n'ont pas encore ötö prösentöes
au remboursement. (1952)

Soleure, le 20 octobre 1902.

Banque hypothäcairo suisse.

ßepnblique et Canton de Neuchätel.
Les obligations ci-aprös de l'emprunt de fr. 5,250,000 sorties au tirage

du 1er octobre 1902, sont remboursables le 31 döcembre 1902:

Emprnnt de 1899: 57 obligation*.
219, 261, 446, 503, 799, 837, 907, 923, 947, 968, 975, 1098,

1111, 1160, 1161, 1163, 1267, 1595, 1645, 1673, 1873, 1965, 2150, 2159,
2170, 2219, 2231, 2247, 2352, 2488, 2541, 2589, 2614, 2664, 2803, 2948,
2986, 2997, 3432, 3465, 3713, 3722, 3870, 3891, 3928, 3985, 4163, 4257,
4316, 4622, 4647, 4755, 4839, 4882, 4931, 5061, 5236.

Les obligations n09 3165, 3173, 4506 et 4734 sorties au tirage de 1901
n'ont pas encore ötö prösentöes ä l'encaissement et ont cessö de porter
intöröt dös le 31 döcembre 1901.

Neucliatel, 2 octobre 1902. »,
• »

Le Conseilier d'Etat, Chef du döpartement des Finances:
(1898) Edouard »ROZ.

Beteiligung.
Junger Zürcher, der längere Zeit

in Paris und London tätig war,
sucht sich mit zirka

als Employe interesse oder Associo
an einem gut gehenden Geschäfte
zu beteiligen. Offerten sub Chiffre
Z Z 7550 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. [1894]

AM you sämtlichen altes Metallen

zum Tageskurs.
(16731 Picard fröre* in Biel.

Gesucht: i
Als II. Hypothek werden per sofort

zFr.
ä 6 % gesucht. Offerten unter Chiffre
Zag. 0.67 an Rudolf Mosse, Zürich.

Timbres caoutchoucetmAtal
en tous genres. <17fl)I bolichik- b NtUllikujitlfikrik

Jean Chapois, Blei-Bleute.
Buchdruckerei E. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jent & Berne.


	

